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1. Einleitung

Fur Spitalsarzte, die zum Zeitpunkt des Inkrafttretens der Gehaltsreform am 20. August
2013 in den Anwendungsbereich des alten Gehaltssystems fielen, wurde ein Options-
recht geschaffen, welches die Wahlmoglichkeit bietet, in das neue Gehaltssystem zu
wechseln oder nicht. Fir alle Spitalsarzte, die im alten Gehaltssystem bleiben, richtet
sich das Dienstverhaltnis weiterhin nach dem Landesbedienstetengesetz 1988 (LBedG
1988) bzw. dem Gemeindebedienstetengesetz 1988 (GBedG 1988) in der jeweils gel-
tenden Fassung.

2. Gehaltsabschluss 2025

Bei den Gehaltsverhandlungen im Dezember 2025 haben die Dienstgeber- und Dienst-
nehmervertretungen vereinbart, dass das Gehalt der Landes- und Gemeindebedienste-
ten ab 1. Janner 2025 um 3,5 %, jedoch um mindestens 100 Euro und maximal um 200
Euro, erhoht wird. Die Zulagen wurden grundsatzlich um 3,5 % erhoht.

3. Zusammensetzung der Dienstbezlige

Nach dem alten Gehaltssystem erhalten die Spitalsarzte als Dienstbeziige Monatsbe-
zlige, Sonderzahlungen sowie allfallige Nebenbeziige. Nach diesem Gehaltssystem wer-
den alle Spitalsarzte entlohnt, die nicht in das neue Gehaltssystem optiert sind.

3.1. Monatsbezige

Die Monatsbeziige setzen sich im Wesentlichen aus dem Gehalt zusammen. Sie werden
14-mal jahrlich ausbezahlt. Bei einer Teilzeitbeschaftigung erfolgt die Auszahlung aliquot
dem Ausmalfd der Beschaftigung.

Das Gehalt eines Spitalsarztes wird durch die Verwendungsgruppe und Dienstposten-
gruppe, in die er eingereiht ist, sowie durch das Lebensalter und die Dienstzeit bestimmt.

DPG GSt4 GSt5 G5t 6 GSt7 GSt8 G5t9 GSt10 GSt11  GSt12 GSt13

al 3.681,27 3.838,31 3.996,20 4.15318 4.320,31 4.412,75 4.55871 4.705,33 4.925,73 5.072,50
al2  3.870,00 4.04599 4.22212 4.39833 458470 469662 4.860,96 502532 526491 541076

DPG GSt14 GSt15 GSt16 GSt17 GSt18 GSt19 GSt20 GSt21 GSt22 GSt23

al 5218,06 5.363,72 550969 5.655,88 5.801,48 599411 6.193,80 6.393,17 6.592,34 6.791,57
a/l2 555711 570242 584874 599174 6.132,83 6.321,96 6.521,61 6.720,39 6.919,13 7.118,91

DPG =Verwendungs- und Dienstpostengruppe / G5t = Ge haltsstufe

Tabelle 1: Gehalt gemaR LBedG 1988 und GBedG 1988 in EUR (Werte 2025)

Zudem gebuhrt einem Spitalsarzt, der drei Jahre in der héchsten Gehaltsstufe seiner
Dienstpostengruppe verbracht hat, eine Dienstalterszulage in der Hohe des durchschnitt-
lichen Vorrickungsbetrages seiner Dienstpostengruppe. Die Dienstalterszulage betragt
das Zweifache des durchschnittlichen Vorriickungsbetrages, wenn der Spitalsarzt sechs
Jahre, das Dreifache, wenn er neun Jahre und das Vierfache des durchschnittlichen Vor-
ruckungsbetrages, wenn er zwolf Jahre in der hochsten Gehaltsstufe seiner Dienstpos-
tengruppe verbracht hat.



DPG DAZ1 DAZ 2 DAZ 3 DAZ 4

al 163,70 32740 49110 65480
al2 171,00 342,00 513,00 684,00

DPG =Verwendungs- und Dienstpostengruppe /DAZ =Dienstalterszulage

Tabelle 2: Dienstalterszulage gemaf LBedG 1988 und GBedG 1988 in EUR (Werte 2025)

3.2. Nebenbeziige (,pauschalierte Zulagen®)

Zusatzlich zum Gehalt kdnnen Spitalsarzten, die nach dem alten Gehaltssystem entlohnt
werden, gemal der Zulagenordnung flr Spitalsérzte ,pauschalierte Zulagen“ gebihren.
Bei diesen ,pauschalierten Zulagen“ handelt es sich um pauschalierte Nebenbezlige im
Sinne der Nebenbeziligeverordnung, die nicht sonderzahlungsfahig sind. Sie werden 12-
mal jahrlich (Gefahrenzulage, Uberstundenpauschale) und 14-mal jahrlich (Operations-
bzw Assistenzarztzulage und Zulage fur Fach- und Oberarzte) ausbezahlt. Bei einer Teil-
zeitbeschaftigung erfolgt die Auszahlung aliqguot dem Ausmal der Beschéaftigung.

Die pauschalierten Zulagen betragen laut Zulagenordnung fiir Spitalsarzte:

1. Gefahrenzulage:

Die Gefahrenzulage betragt EUR 338,90. Anzumerken ist, dass die pauschalierte Gefah-
renzulage laut Zulagenordnung auf Durchschnittsberechnungen basiert, in denen auch
die Zeiten des Erholungsurlaubes und sonstige Abwesenheiten vom Dienst beriicksich-
tigt sind.

2. Operations- bzw. Assistenzarztzulage:*

a) vom 7. bis 12. Monat 25 % 291,94 EUR
b) im zweiten und dritten Jahr 40 % 467,10 EUR
¢) im vierten und funften Jahr 50 % 583,87 EUR
d) ab dem sechsten Jahr 75 % 875,81 EUR
e) den Facharzten 100 % 1.167,74 EUR

Die Prozentberechnung richtet sich nach der Zulage gema lit e).

An anderen Krankenanstalten sowie in Lehrpraxen zurlickgelegte Dienstzeiten als Arzt
sind bei dieser Berechnung zu berlcksichtigen.

3. Uberstundenvergiitung:

Die Uberstundenvergiitung gebiihrt gemafR Uberstundenvereinbarung (Anlage zur Be-
triebsvereinbarung nach dem Krankenanstalten-Arbeitszeitgesetz). Die Uberstunden-
pauschale (20 % des Gehaltes fiir 24 Stunden gemafl Uberstundenvereinbarung) wird
monatlich mit dem Gehalt ausbezahlt.

4. Zulage fiur Facharzte und Oberérzte:?
a) Facharzte und Oberarzte 573,66 EUR

Diese Zulage wird bereits nach Vorlage des Facharztdekretes zusatzlich zur Zulage ge-
mafR Punkt 2 lit e) gewahrt. Dies gilt nicht fur Arzte, die eine sogenannte “AUVA-Zulage*
beziehen, sowie flr Beleg- und Konsiliararzte. Nach Bestellung zum

L Wird laut KHBG 14mal jahrlich ausbezahlt.
2 Wird laut KHBG 14mal jahrlich ausbezahlt.



Oberarzt wird diese Verwendungszulage in derselben Héhe als Oberarztzulage weiter-
gefuhrt.

b) Bereichsleitende Oberarzte 899,85 EUR
¢) Geschéftsfihrende Oberérzte 1.542,65 EUR

4. Variable Zulagen

Variable Zulagen gebihren sowohl nach dem alten als auch nach dem neuen Gehalts-
system, wenn die entsprechenden Dienstleistungen erbracht werden.

4.1. Nachtdienstzulage

Mit der Nachtdienstzulage wird beim Dienstmodell ,Arbeitsbereitschaft im Krankenhaus*
die Dienstleistung von 22.00 bis 6.00 Uhr fur die Arbeitsbereitschaft im Krankenhaus ab-
gegolten (eine Anrechnung von Stunden auf die Sollarbeitszeit im Rahmen der Dienst-
modelle ,Arbeitsbereitschaft im Krankenhaus" bleibt hiervon unberihrt).

WICHTIG: Wird an einem Landeskrankenhaus ein 12 Stunden dauernder Tag- und
Nachtdienst an einem Samstag, Sonntag oder Feiertag absolviert, wird dieser Tag- und
der Nachtdienst jeweils mit der halben Nachtdienstpauschale abgegolten.

Die Nachtdienstzulage betragt:

1. fir Turnusarzte in Basisausbildung, in Ausbildung zum Arzt fir Allgemeinmedizin und
zum Facharzt

an Werktagen 336,68 EUR

an Sonn- und Feiertagen 446,79 EUR

2. far Turnusarzte in Ausbildung zum Arzt fir Allgemeinmedizin und zum Facharzt ab
dem vollendeten 3. Jahr der Spitalarzttatigkeit

an Werktagen 378,26 EUR

an Sonn- und Feiertagen 506,35 EUR

3. fir Fachérzte

Die Nachtdienstzulage fur Facharzte gebihrt ab dem Zeitpunkt der Vorlage des Fach-
arztdekretes. Sie erhéht sich fir alle Facharzte ab dem Zeitpunkt der erstmaligen Aner-
kennung der Berufsqualifikation als Facharzt (Nachweis: Facharztdiplom oder Bestati-
gung der Arztekammer) wie folgt (Werte in EUR):

ab Vorlage des Facharztdekretes 436,18 578,46
10 Jahre ab Anerkennung der
Berufsqualifikation als Facharzt 506,31 648,61
15 Jahre ab Anerkennung der
Berufsqualifikation als Facharzt 576,46 718,77
20 Jahre ab Anerkennung der
Berufsqualifikation als Facharzt 646,60 788,89
25 Jahre ab Anerkennung der
Berufsqualifikation als Facharzt 716,73 859,03
30 Jahre ab Anerkennung der
Berufsqualifikation als Facharzt 786,87 929,15




4. fur Arzte fur Allgemeinmedizin

Die Nachtdienstzulage fiir Arzte fiir Allgemeinmedizin gebiihrt ab dem Zeitpunkt der Vor-
lage des Diploms als Arzt fur Allgemeinmedizin:

an Werktagen 378,26 EUR

an Sonn- und Feiertagen 506,35 EUR

Zwei Jahre nach Abschluss der Ausbildung zum Arzt fir Allgemeinmedizin (= Zeitpunkt
der erstmaligen Anerkennung der Berufsqualifikation als Arzt fur Allgemeinmedizin;
Nachweis: Diplom als Arzt fiir Allgemeinmedizin oder Bestatigung der Arztekammer) er-
hoht sich die Nachtdienstzulage fir alle Arzte fur Allgemeinmedizin wie folgt (Werte in
EUR):3

Arzt fur Allgemeinmedizin Werktags Sonn-/Feiertags

zw ei Jahre nach Abschluss 436,18 578,46
12 Jahre nach Anerkennung der
Berufsqualifikation als Arzt fur 506,31 648,61
17 Jahre nach Anerkennung der
Berufsqualifikation als Arzt fur 576,46 718,77
22 Jahre nach Anerkennung der
Berufsqualifikation als Arzt fur 646,60 788,89
27 Jahre nach Anerkennung der
Berufsqualifikation als Arzt fur 716,73 859,03
32 Jahre nach Anerkennung der
Berufsqualifikation als Arzt fur 786,87 929,15

Ab dem 3. Dienst pro Monat wird die Nachtdienstzulage um 7,5% und ab dem 5. Dienst
pro Monat um 15% erhonht.

4.2. Bereitschaftsdienstzulage

Die Bereitschaftsdienstzulage gebuhrt ab dem Zeitpunkt der Vorlage des Facharztdek-
retes. Sie erhoht sich fur alle Facharzte ab dem Zeitpunkt der erstmaligen Anerkennung
der Berufsqualifikation (Nachweis: Facharztdiplom oder Bestatigung der Arztekammer)
als Facharzt wie folgt (Werte in EUR):

Werktags Sonn-/Feiertags

ab Vorlege dez Fackar-ideioneies 217,70 435 75
10 Jalue ab Ancikcasesg der
Bemtzaqralikaion als Fecwmrat 22 rT 470,12
15 Jalure ab Ancricasesg der
Berwi=cualicalon al Fachar-i 287 53 HO%h &%
20 Jalur ab Ancrkcanesg der
Bemizqualifaiion sl Fedwmret Y2, 40 8h
2% Jalure abh Ancrkcanesy der
Bermtzaqraikaion als Fecwmrat T ) 515,594
30 Jalur ab Ancrkcasesg der
Bermtzaqraikaion als Fecwmrat X306 611,00

8 Aufgrund der um 24 Monate kirzeren Ausbildungsdauer zum Arzt fiir Allgemeinmedizin gegen-
Uber der Facharztausbildung verlangert sich auch die Wartefrist zur Gewéahrung der héheren
Nachtdienstzulage um diesen Zeitraum.



WICHTIG: Die Bereitschaftsdienstzulage gebuhrt beim Dienstmodell ,Rufbereitschaft"
fur jeden geleisteten Rufbereitschaftsdienst mit oder ohne nachgewiesenem Einsatz. Mit
dieser Zulage ist die wahrend aller Diensteinsatze geleistete Arbeitszeit sowie der damit
verbundene Aufwand (Fahrtkosten) abgegolten (eine Anrechnung von Stunden auf die
Sollarbeitszeit im Rahmen des Dienstmodells ,Rufbereitschaft” bleibt hiervon unberthrt).

Ab dem 3. Dienst pro Monat wird die Bereitschaftsdienstzulage um 7,5% und ab dem 5.
Dienst pro Monat um 15% erhdht.

4.3. Zulage fur arbeitsintensive Dienste

Facharzte, die arbeitsintensive Dienste verrichten, erhalten nachstehende Vergitung,
wenn der arbeitsintensive Dienst in der Nacht (das ist ein Arbeitsbereitschaftsdienst im
Krankenhaus in der Zeit zwischen 22.00 Uhr bis 6.00 Uhr) stattfindet.

arbeitsintensiver Dienst | 69,25 EUR

arbeitsintensiver Dienst Il 138,48 EUR

4.4. Sonn-und Feiertagszulage

Fir jeden Sonn- und Feiertagsdienst, der im Rahmen eines Dienstplanes geleistet wird,
gebihrt dem Spitalsarzt eine Sonn- und Feiertagszulage.
Diese Zulage betragt fur jede volle Dienststunde 6,82 EUR

5. Familien-/Kinderzulage

Die Familienzulage (siehe dazu auch Punkt 5.1) und die Kinderzulage sind Bestandteil
des Monatsbezuges. Sie werden 14mal jahrlich ausbezahlt. Bei einer Teilzeitbeschafti-
gung erfolgt die Auszahlung aliquot dem Ausmal der Beschéftigung.

5.1. Familienzulage

Spitalsérzte, die seit dem 14. Dezember 2010 in den Landes- oder Gemeindedienst ein-
getreten sind, haben keinen Anspruch auf eine Familienzulage. Noch bestehende An-
spruche basieren auf landes- bzw. gemeinderechtlichen Ubergangsbestimmungen. Ab
dem 1. Janner 2025 betragt die Familienzulage fir den noch anspruchsberechtigten Per-
sonenkreis 89,23 EUR.

5.2. Kinderzulage fir Landesbedienstete

Anspruch auf eine Kinderzulage haben die Landesbediensteten nach dem alten und
neuen Gehaltssystem. Die Kinderzulage besteht aus einem Sockelbetrag und erhéht sich
um jedes Kind.

Sockelbetrag 89,23 EUR
Kinderzulage fur das 1. Kind 101,70 EUR
Kinderzulage fur das 2. Kind 102,82 EUR
Kinderzulage fir das 3. Kind 108,60 EUR

und fir jedes weitere zu berlcksichtigende Kind 112,49 EUR

5.3. Kinderzulage fir Gemeindebedienstete

Bei Spitalsarzten, die nicht in das neue Gehaltssystem optiert sind, bestimmt sich die
Kinderzulage analog den in Punkt 5.2 angefiihrten Regeln fir Landesbedienstete.

Spitalséarzten, die nach dem GAG 2005 entlohnt werden, gebihrt nachstehende Kinder-
zulage:



Kinderzulage fir das 1. Kind 101,70 EUR
Kinderzulage fur das 2. Kind 102,82 EUR
Kinderzulage fur das 3. Kind 108,60 EUR
und fur jedes weitere zu berucksichtigende Kind 112,49 EUR



	1. Einleitung
	2. Gehaltsabschluss 2025
	3. Zusammensetzung der Dienstbezüge
	3.1. Monatsbezüge
	3.2. Nebenbezüge („pauschalierte Zulagen“)

	4. Variable Zulagen
	4.1. Nachtdienstzulage
	4.2. Bereitschaftsdienstzulage
	4.3. Zulage für arbeitsintensive Dienste
	4.4. Sonn- und Feiertagszulage

	5. Familien- / Kinderzulage
	5.1. Familienzulage
	5.2. Kinderzulage für Landesbedienstete
	5.3. Kinderzulage für Gemeindebedienstete


